
Gemarkung Bünde
Flur 3

FESTSETZUNGEN NACH 59 BauGB BAUGESTALTUNG NACH 5 86 BauONRW HINWEISE
LINIEN, FLACHEN UND PLANZEICHEN TEXTLICHE FESTSETZUNGEN —o— Flurstücksgrenze

u am {irenze des Gelfungsbereiches 1Art und Maß der baulichen Nutzung (8%{1)Nr.1 BauGB)u Hinweis: eilor: HE ren
1 ı ä NVO den die Ausnahmennach84 au ‚die ür die eingetragenen Naturdenkmalbäume gelten die Bestimmungender Schutz---«- Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung Gemäß $1 (5 und 6) BauNVO werdendie

allgemein zulässigen Nutzungen nach $ 6 (2) Nr. 5-8 und die Ausnahme gemäß verordnung des Kreises Herford
Abs. 3 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

1.2 Das Maß der baulichen Nutzung wird aus der überbaubaren Fläche und der

ANDERUNGEN
ÄNDERUNGEN NACH DER OFFENLEGUNG

AUF EINWENDUNGEN VON:

Hauptgebäude
[x] Nebengebäudeac 2o

— Straßenbegrenzungslinie Hinweis: STADT BÜND
NE Baulinie Geschoßzahl bestimmt. Die in 817(1) BauNVO festgelegten Obergrenzen Der Grundstücksberechtigte hat in Abstimmung mit dem Sachgebiet

Baugrenze dürfen auch durch Nebenantageni.S. des $ 19 Abs. 4 BauNVO nicht Grünflächen der Stadt Bünde einen Begrünungsplan zu erarbeiten, in
: er 2 überschritten werden. dem die festgesetzten Anpflanzungen auf den Grundstücken darzustellen
nicht überbaubare Fläche en |
a 2 2.0 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (89(1)Nr.2 BauGB) Der vorhandene Baumbestandist bei der Planung baulicher Anlagen
überbaubare Fläche 94 Die Bauweiseist im zeichnerischenTeil festgesetzt; zu berücksichtigen; die Baumschutzsatzung der Stadt Bündeist zu beachten. BEBAUUNGSPLAN N 3OÖ

ı er 7 n A b= besondere Bauweise, hier sind die Vorgaben der Abstandsflächensatzung i B |private Grünfläche / Schutzfläche Büume verbindlich. 5.0 Gestaltung baulicher Anlagen ($ 86 Abs.1 i.V.m. Abs. 4 BauO NRW) a RATSBESCHLUSS VOM:
. . en ü j den durch Baugrenzenfestgelegt. Für das Gebiet WA Ill o ANPERPKSTIBELKallgemeines Wohngebiet 2.2 Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baug geleg er Dachgestaltung

Mischgebiet 3.0 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen ($ 9 (1) Nr. 21 BauGB) Dachform: Sattel- und Walmdach
ge 3.1 Die privat anzulegenden Zuwegungen/Zufahrten sind zugunsten der betreffenden Dachneigung: max. 30° 33 |

offen Bauwe ise Anlieger über Baulast abzusichern. Dachaufbauten: keine Dachaufbauten zulässig R
ene 32 Die Breite der privaten Zufahrten beträgt b= 4,0 m Dacheindeckung; rot und Metalleindeckung; glasiertes Material ist N . 33 a

“ " . unzulässig b

Zahl der Voilgeschosse als Höchstgrenze 40__Pflanz- und Erhaltungsgebot($ 9 (1) Nr. 25 BauGB) 5.2 Gebäudehöhen und -maße u ö achrichtl. Anga en
4.1 Pflanzung von je 1 hochstämmigen Laubbaum U = 14-16 cm auf den privaten irsthöhe: max. 12,00 m über OK vorh. Geländeerhaltenswerter Baumbestand ln Sockelhöhe: Im Mittel 0,50 m über OK vorh. Gelände GEMARKUNG: Bünde LUR: 2
4.2 Es sind mindestens 15% der jeweiligen Grundstücksfläche -unter Berücksichtigung 5.3 Geschosse ND Naturdenkmal ® wi

der für die Wohnnutzungerforderlichen Nebenanlagen- mit landschaftsgebundenen, Dasdritte Geschossist als Staffelgeschoss oder geneigtes Dachgeschoss Verordnung des Kreises Herford
standorigerechten Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. auszuführen.

Fassaden
Die Gebäude dürfen nicht vollflächig in greller Farbe angestrichen, verputzt
oder verblendet werden. Verblendungen mit glasiertem Material sind unzulässig.

4.3 Die Anpflanzungen sind innerhalb eines Jahres nach abschließenderFertigstellung 5.4
8 67 (5) bzw. 8 82 (1) BauO NRW 2000) genehmigter baulicher Anlagen unter
Beachtung des Nachbarrechtsgesetzes NW anzulegen und dauernd zu erhalten

4.4 Der festgesetzte erhaltenswerte Baumbestandist dauernd zu erhalten. Boden-
verdichtungen im Wurzelbereich der erhaltenswerten Bäumesind zu vermeiden.

zum Schutz von Naturdenkmal - M
baumen B

Einzelanlagen (unbewegliche

1: 1000

Innerhalb des Kranenbereiches(private-Grünfläche) der erhaltenswerten Bäume Hinweis: . \
darf keine Befestigung‘ erfoigen. Für das Gebiet MI Ill b sind die Vorgaben der Gestaltungssatzung der Stadt Bünde Ku lturdenkmale),die dem Denk

4.5 Sind durch Umweliteinflüsse, schädigende Ereignisse, Infolge Alters oder anderer verbindlich \ . malschutz unterliegen
Ursachen, BäumeoderSträucheri. S. dieser Festsetzungen abgängig oder ab-

i ine gleichartige Ersatzpflanzung zu leisten.gestorben, so ist am selben Standort eine gleichartige Ersatzp g Baumschutzsatzung Stadt

Bünde
Größe des Plangebietes: 1,7849 ha.

Kartengrundlage: Abzeichnung der Katasterflurkarte M. 1:1000
Stand: MARZ 2004

4.en

die Fest-Rechtsgrundlagen Die Kartengrundlage stimmt mit Es wird bescheinigt, daß Der Bebauungsplan ist entworfen Die Übereinstimmung mit dem
$$ 1-1, 8-10 des Baugesetzbuches
-BauGB-, 586 der Bauordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen
-BauO NW-, Baunutzungsverord-
nung -BauKVD-, Planzeichenver-
ordnung -PlanzV- in den z. Zt.
geltenden Fassungen

dem Katasternachweis vom
überein.

Herford, den

legung der städtebaulichen Planung
geomefrisch eindeutig ist.

Herford, den

und angefertigt von der
Stadt Bünde
-Bereich Stodiplanung -

Bünde, den 08.09.2004

Otfenlegungsplan vom
wird bescheinigt.

Bünde, den

Die Beteiligung der Bürger gem.
$3{1) BauGB erfolgte durch
öffentliche Unterrichtung am.
10.03.04 und Anhörung bis
zum 25.304.
Ortsübliche Bekanntmachung
“am vom 23.2.2004 bis 26.03.2004

Bünde, den 08.09.2004

Der Bebauungsplan ist gem. 8 2(1)
BauGB durch Beschluß des Rates
der Stadt Bünde vom 20.7 2004
aufgestellt.

Bünde, den 08.09.2004

Der Beschluß des Rates der Stadt
Bünde vom 20.072004 über die
Aufstellung des Bebauungsplanes
4st wurde in der Zeit vom
26.07.2004 bis 05.08.2004 ortsubl.
bekanntgemacht.

Bünde, den 08.09.2004

Ber Bebauungsplan hat einschlieh-
lich der Begründung gem. 8 3{2)
BauGB in der Zeit vom 25.10.04
bis 25.11.04 öffentlich ausgelegen.
Ortsübliche Bekanntmachung vom
18.10.04 bis 26.11.2004

Bünde, den 18.02.2005

Der Bebauungsplan ist gem. $ 10
BauGB und 8 86 Bau NW vom
Rat der Stadt Bünde am
21.12.04 als Satzung be-
schlossen worden.

Bunde, den 18.02.2005

Gemäfl $ 10 BauGB ist der Ha

Satzungsbeschluß Smy;s070105
orisüblich bekanntgemacht
worden.

Bünde, den| 18.02.2005
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